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Die heiße Schlacht um den Höhenrekord

              (Melodie: „Die heiße Schlacht um das kalte Büffet“)

        e                                               D
Der Westwind bläst stürmisch auf unseren Hang,
      e                H7      e
da stürzt eine ganze Armee
                                                   D
mit der Winde hinauf und den Flugplatz entlang,
              G              D             G
denn da steht eine Welle im Lee.

                                            D
Zunächst regiert noch die Hinterlist,
         C                                  H7
doch bald schon brutale Gewalt.
      e                 D             C            D
Da kurvt man, was auszukurbeln ist,
      e                      H7             e
die Faust um den Knüppel gekrallt.

                                                          D
Mit Schweiß vor der Stirn und mit Schaum vor dem Mund
            C                       H7
kämpft jeder für die allein
        e                D                  C                D
und stürzt sich in den wild kurbelnden Pulk,
               e                    H7                e
wo man grad noch hineinpaßt, hinein.

              G                               D
Bei der heißen Schlacht um unseren Hang,
     C                                      D7
da zählt der Mann noch als Mann.
            G                                      C
Scheiß Sicherheitsabstand, was ist schon dabei,
       G                  D7                 G
hier zeigt sich‘s, wer kämpfen kann.
       D
Hurra........!!!
        G                         D7          G

Hier zeigt sich’s, wer kämpfen kann.
Da braust es noch einmal wie ein Orkan.
Ein Astir mit Übergewicht
stürzt sich auf den Pulk im Größenwahn.
Worauf der krachend zerbricht.
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Nur leise Geraschel dringt noch an das Ohr,
das Schlachtfeld wird nach und nach still.
Unter Trümmern schaut angstvoll ein Flieger hervor
der längst nicht mehr fliegen will.

Der Astirpilot träumt vom Höhenrekord,
getragen von Wolken und Wind,
derweil im Westen im Abendrot
der Tag so langsam verrinnt.

Bei der heißen Schlacht um den Höhenrekord,
da zählt der Mann noch als Mann.
Und egal ob es Bruch gibt, oder auch nicht,
hier zeigt sich’s, wer kämpfen kann.
Hurra........!!!
Hier zeigt sich’s, wer kämpfen kann.

Viertausend, Fünftausend..., gleich ist es erreicht.
Den Eisansatz fürchtet er nicht.
Er fühlt sich ganz frei und herrlich und leicht,
während unten die Nacht schon anbricht.

Sechstausend..., Achttausend... Da schläft er schon sanft,
und er rauscht in die Lenti hinein.
Doch der Astir trägt, man glaubt es kaum
oder trügt da wohl nur der Schein?

Und der Eisansatz wächst und die Kälte nimmt zu.
Zwar merkt er dies alles nicht,
denn er träumt noch immer vom Höhenrekord,
als ihm krachend die Tragfläche bricht.

Und er trudelt hinab in die Dunkelheit.
Zwar löst er sich noch aud dem Sitz,
und der Fallschirm geht auf,
aber sogleich wird ihm der von der Fläche zerschlitzt.

Das war die Schlacht um den Höhenrekord und die traurige Bilanz:
Zweimal Bruch und ein Sarg.
Doch was kümmert es uns, war das nicht ein herrlicher Tag?
Hurra.......!!!
Ja das war ein Bombentag.

Das war die Schlacht um den Höhenrekord an so einem herrlichen
Tag.
Und beim nächsten Mal bin ich auch mit dabei.
Da komme, was kommen mag.
Hurra.......!!!
Da komme, was kommen mag.


